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• Landschaftsökologie:

Beziehungen zwischen
Landschaftskomplexität und ökologischen
Mustern

• Artendiversität?

• Abundanzen?

• Raumnutzung?

Was Was istist LandschaftsgenetikLandschaftsgenetik??

• Landschaftsgenetik:

Beziehungen zwischen
Landschaftskomplexität und genetischen
Mustern

• Genetische Diversität?

• Populationsstruktur?

• Genfluss?

Was Was istist LandschaftsgenetikLandschaftsgenetik??



GenetikGenetik & & LandschaftskonnektivitLandschaftskonnektivitäätt

Genetische Struktur = f(Genfluss)

Genfluss = f(Funktionelle Landschaftskonnetivität)

Genetische Populationstruktur
Kontinuierlich Getrennt

Funktionelle Landschaftskonnektivität
Hohe Konnektivität Keine Konnektivität

GenetischeGenetische & & EffektiveEffektive DistanzenDistanzen

Wie weit entfernt
genetisch?

Individuen

Statistischer Zusammenhang?

Wie weit entfernt
räumlich?



EffektiveEffektive DistanzenDistanzen
Berücksichtigen die Struktur der Landschaft

Berechnung durch least-cost or least-resistance
Algorithmem

Geografische Distanz
(Homogene Landschaft)

Effektive Distanz
(Landschaftskomplexität)

BarrierenBarrieren NichtNicht NNöötigtig

Berge, Flüsse, Strassen

Habitat, Topographie, Leitstrukturen



geringgering hochhoch

Relative Relative KostenKosten::

LandschaftsgradientenLandschaftsgradienten

GIS-
Landschaftsmodelle

Reflektieren den 
(vermuteten) 
„Widerstand“ der 
Landschaft für 
Tierbewegungen & 
Genfluss

AnwendungenAnwendungen
Verständnis über funktionelle Landschaftskonnektivität
wichtig…

… Biotopverbund / Korridordesign

… Management-Einheiten (sinnvolle „Populationen“)

… Ausbreitung von Krankheiten 

… Artenverteilungsänderung durch Klimawandel



FragestellungFragestellung & & DatensatzDatensatz

Gibt es landschaftsgenetische Beziehungen bei 
Waschbären im Müritz Nationalpark?

FragestellungFragestellung & & DatensatzDatensatz

Gibt es landschaftsgenetische Beziehungen bei 
Waschbären im Müritz Nationalpark?

Datensatz:

Genotypen für 141 Individuen, basierend auf 10 
Mikrosatelliten (Peter 2009, Gramlich 2001)

Lokalisierungen von 69 besenderten Waschbären
(37 Rüden & 32 Fähen)

www.projekt-waschbaer.de)



MethodenMethoden: : LandschaftswiderstandLandschaftswiderstand

Abschätzung des „Widerstandes“ der Landschaft 
für Tierbewegungen durch Brownian Bridge

(Horne et al 2007)

MethodenMethoden: : LandschaftsmodelLandschaftsmodel

1.) Distanz zu 
Gewässern

2.) Distanz zu 
Wald

3.) Distanz zu 
LaWi

4.) Distanz zu 
Siedlungen

Spatial Autoregressive 
Model 

Bestes Model über AIC

Software SAM 
(Rangel et al 2010)



MethodenMethoden: : TerritorialverhaltenTerritorialverhalten

Teilen sich enger verwandte Waschbären größere 
Abschnitte ihrer Streifgebiete?

(Kitfuchs: Kitchen et al 2005, Schwarzbär: Moyer et al 2006)

MethodenMethoden: : TerritorialverhaltenTerritorialverhalten

Teilen sich enger verwandte Waschbären größere 
Abschnitte ihrer Streifgebiete?

(Kitfuchs: Kitchen et al 2005, Schwarzbär: Moyer et al 2006)

Messung des „Home Range Overlaps“ via utilization
distribution overlap index (UDOI; Fieberg & Kochanny 2005)

Berücksichtigt sowohl Fläche des 
Überlappungsgebietes, als auch Nutzungsintensität

Tier 1

Tier 2



MethodenMethoden: : GenetischeGenetische DistanzDistanz

Kinship coefficient von Ritland (1996):

Engere Verwandtschaft Größere Werte

Berechnet in SPAGeDi 1.3 (Hardy & Vekemans 2002)

MethodenMethoden: : StatistikStatistik

Paarweise Daten

Nicht unabhängig

Spezielles statistisches Verfahren: Mantel test 
(Permutationen für p-Wert)



ErgebnisseErgebnisse: : LandschaftsmodellLandschaftsmodell

Model R2 delta AICc

Wald + Siedlung + Gewässer + LaWi 0.366 6.95

Wald + LaWi 0.365 0

LaWi 0.344 17.92

Wald 0.211 40.63

Landschaftswiderstand = 0.309 * DistWald - 0.127 * DistLaWi

ErgebnisseErgebnisse: Mantel Tests: Mantel Tests

Keine 
Landschafsteinflüsse auf 
genetische Struktur

Genetische Struktur 
korreliert mit 
Raumnutzung / 
Matrilinien



DiskussionDiskussion

Geringe genetische Struktur

Nur 1 Landschaftsmodel getestet, andere Studien testen 
viel mehr (z.B. Shirk et al 2010, Wang et al 2008, Waserman et al 2010)

Berechnung der effektiven Distanz anhand einer einzelnen 
Lokalisierung

Relative grobe Landschaftsdaten

Relativ kleines Studiengebiet

Relativ geringe Probenanzahl

AusblickAusblick

Mehr Analysen:

Quantifizierung der genetischen Struktur

Modellierung der Landschaftskomplexität

Einbeziehung von Detailwissen

Mehr Proben auf größerer Fläche

Trotzdem…



VorlVorlääufigesufiges FazitFazit
Waschbären im Müritz NP existieren als kontinuierliche 
Population mit schwachen genetischen Strukturen

Die genetischen Strukturen scheinen nicht von 
Landschaftsstrukturen beeinflusst zu sein

Vielmehr scheinen soziale Aspekte im 
Raumnutzungsverhalten die genetische Struktur zu 
beeinflussen

Interessantes Ergebnis
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